
Protokoll zur ordentlichen Mitgliederversammlung des KreisSportBund Kleve e.V.  
12. Juni 2026, 19.05 Uhr-20.46 Uhr 
Hotel Litjes, Pfalzdorfer Str. 1, Goch 

 

1. Eröffnung und Begrüßung 
Die Vorsitzende Ulla Schrawen eröƯnet die Mitgliederversammlung um 19:05 Uhr. Sie begrüßt 
die Vertreter der Mitgliedsvereine, der Stadt- und Gemeindesportverbände sowie der 
Fachschaften. Besonders heißt sie den Ehrenvorsitzenden Herrn Walter Probst, das 
Ehrenmitglied Herrn Günter Schlüpen, Herrn Stephan Wolters (Mitglied des nordrhein-
westfälischen Landtags) sowie Herrn Jonas Stratmann (Ressortleiter Förderprogramme des 
Landessportbundes Nordrhein-Westfalen e.V.) herzlich willkommen. 

 
2. Genehmigung der Tagesordnung 

Die Versammlung beschließt einstimmig die Genehmigung der Tagesordnung. 

 
3. Totengedenken 

Im Rahmen einer Schweigeminute wird den Verstorbenen gedacht. 

 
4. Grußworte 

In seinem Grußwort betont der NRW-Landtagsabgeordnete Stephan Wolters die große 
gesellschaftliche Bedeutung des Sports, sowohl für Gemeinschaft, für die Integration, als 
auch für die persönliche Entwicklung. Besonders hebt er das Engagement im Ehrenamt hervor 
und unterstreicht die wichtige Aufgabe der Vereine bei der Nachwuchsgewinnung, etwa durch 
die enge Zusammenarbeit mit Kitas und Schulen. Zudem verweist er auf die gezielte 
Förderung des Sports durch das Landesprogramm „Moderne Sportstätte NRW“, aus dem den 
Vereinen rund 200 Millionen Euro zur Modernisierung von Sportstätten bereitgestellt werden. 
Dem Kreis Kleve werden hiervon etwa 3,9 Millionen Euro bereitgestellt. Abschließend spricht 
er dem Kreissportbund seinen Dank für die geleistete Arbeit und das große Engagement aus. 

 
5. Bestimmung eines Protokollführers  

Frau SteƯi Hammel, Mitarbeiterin des KreisSportBund Kleve e.V., wird als Protokollführerin 
bestimmt.  

 
Vortrag: Der organisierte Sport in NRW 
Jonas Stratmann, Landessportbund Nordrhein-Westfalen e.V. 

 
Der organisierte Sport zeichnet sich durch ein breites Engagement und eine kontinuierliche 
Weiterentwicklung aus. Ein zentrales Element ist die sogenannte Übungsleiter-OƯensive, 
durch die gezielt neue Trainerinnen und Trainer gewonnen und qualifiziert werden. Insgesamt 
finden jährlich rund 10.000 Qualifizierungsmaßnahmen statt, was die hohe Bedeutung von 
Aus- und Fortbildung im Sport unterstreicht. 



Ein Blick in den Kreis Kleve zeigt, dass der organisierte Sport in allen Altersgruppen stark 
vertreten ist. Die Mitgliederzahlen entwickeln sich insgesamt positiv und wachsen weiterhin, 
was die Attraktivität der vielfältigen Angebote belegt. Der Kreis Kleve bietet ein äußerst breites 
Sportangebot, das von klassischen Mannschaftssportarten bis hin zu individuellen 
Bewegungsformen reicht. Insgesamt wird deutlich, dass der organisierte Sport eine wichtige 
gesellschaftliche Rolle übernimmt und durch Engagement, Vielfalt und stetige Entwicklung 
geprägt ist. 

Die vorgestellten Daten basieren auf der jährlichen Bestandserhebung des Landessportbund 
NRW e.V., die von den Sportvereinen verpflichtend durchgeführt wird. Grundlage hierfür ist die 
Sportorganisationsverwaltung (SOV) als zentrale Verwaltungsplattform. Die Teilnahme an der 
Bestandserhebung ist nicht nur für statistische Zwecke wichtig, sondern auch Voraussetzung 
für Fördermittel sowie weitere Leistungen des Landessportbundes, wie etwa VIBSS-
Angebote, und für die Beitragsberechnung von Landessportbund NRW und KreisSportBund 
Kleve. 

Im Rahmen eines kurzen Einblicks erläutert Jonas Stratmann die Funktionen der 
Sportorganisationsverwaltung (SOV). Dazu gehören unter anderem die Pflege von 
Vereinsdaten wie Adressen und E-Mail-Kontakten, das Einpflegen von Sportstätten sowie die 
Anbindung an gängige Vereinsverwaltungsprogramme mittels vorhandener Schnittstellen. 
Ziel ist es, die Erreichbarkeit der Vereine für LSB und KSB sicherzustellen und Arbeitsprozesse 
zu erleichtern. Jonas Stratmann ermuntert die Vereine, mögliche Hemmungen im Umgang mit 
der SOV abzubauen und sich aktiv mit der Plattform auseinanderzusetzen. Unterstützend 
bietet er an, einen Workshop des LSB mit dem Titel „How to do – Bestandserhebung“ für 
Vereine im Kreis Kleve anzubieten. 

Ergänzend wird auf verschiedene Serviceangebote und Informationsquellen hingewiesen, 
darunter lsb.nrw/unsere-serviceangebote, vibss.de sowie Informationen zum 
Förderprogramm „Moderne Sportstätte NRW“ unter lsb.nrw/service/moderne-sportstätte-
nrw. Zudem wird auf entsprechende Infoveranstaltungen aufmerksam gemacht. 

Abschließend gilt der Dank der Landesregierung für ihren finanziellen Einsatz zugunsten des 
Sports. Jörg Breitenfeld unterstützt den Appell von Jonas Stratmann, die Vereinsdaten 
sorgfältig zu pflegen, und verdeutlicht die Bedeutung aktueller Daten für die Arbeit des KSB. 
Darüber hinaus werden wichtige Aspekte des Förderprogramms „Moderne Sportstätte NRW“ 
speziell für den Kreis Kleve erläutert. 

 
6. Feststellung der Anzahl der anwesenden Stimmberechtigten 

 
Es sind insgesamt 172 von möglichen 790 Stimmrechten anwesend. Diese verteilen sich wie 
folgt: 
 
Stimmen der Vereine: 152 von 736 Stimmrechten 
Stimmen der GSV/SSV: 10 von 14 Stimmrechten 
Stimmen der Fachschaften: 2 von 28 Stimmrechten 
Stimmen des Vorstands: 3 von 6 Stimmrechten 
Stimmen der Sportjugend: 5 von 6 Stimmrechten 
 



7.  Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Die Beschlussfähigkeit der Versammlung wird festgestellt. 

 
8. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2025 

Das Protokoll war vorab im Internet unter www.ksb-kleve.de sowie in der Geschäftsstelle des 
KSB Kleve e.V. einzusehen. Es gab vor der Versammlung keine schriftlichen Anmerkungen zum 
Protokoll. Auch vor Ort gibt es keine Einwände. Das Protokoll wird einstimmig verabschiedet. 

 
9. Berichte  

9.1 Der Bericht des Vorstands war vorab im Internet unter www.ksb-kleve.de einzusehen. Die 
Versammlung beschließt einstimmig, dass der Bericht nicht zusätzlich verlesen werden 
soll.  
 

9.2 des Vorstands der Sportjugend 
Der Bericht des Vorstands der Sportjugend war vorab im Internet unter www.ksb-kleve.de 
einzusehen. Die Versammlung beschließt einstimmig, dass der Bericht nicht zusätzlich 
verlesen werden soll.  

 
9.3 des Vorstands Finanzen  

Herr Rüdiger Oymanns erklärt, dass er den Posten des Finanzvorstandes kommissarisch 
für ein Jahr übernommen hat, stellt sich kurz vor und präsentiert anschließend den Bericht 
zur Finanzanalyse mit Fokus auf die Kostensituation. Außerdem stellt er die Kontostände 
zum 01. Januar 2025 sowie zum 31.12.2025 dar.  
Nach einem defizitären Jahr 2024 konnte im Jahr 2025 durch Einnahmenerhöhung und 
Kostensenkung wieder ein Überschuss erwirtschaftet werden. Es wird vorgeschlagen, aus 
dem Überschuss erstmalig eine Rücklage für Instandhaltung zu bilden. 
Die Versammlung genehmigt die Jahresrechnung 2025 einstimmig. 

 
9.4 der Kassenprüfer  

Der Bericht der Kassenprüfer liegt schriftlich vor und wird vom Leiter der Geschäftsstelle 
Jörg Breitenfeld vorgetragen, da alle Kassenprüfer am Versammlungstag aus privaten 
Gründen verhindert sind. Die Kassenprüfung hat am 26. Mai 2026 in den Räumen des KSB 
Kleve e.V. stattgefunden. Anwesend waren die Kassenprüfer Werner Terheggen, Prof. Dr. 
Reinhard Winkler, der kommissarische Vorstand Finanzen Rüdiger Oymanns sowie der 
Leiter der Geschäftsstelle Jörg Breitenfeld. Zur Prüfung haben die vollständigen 
Bankunterlagen aller Konten des KSB Kleve e.V. nebst allen Belegen vorgelegen. Der 
Jahresabschluss 2025 wurde durch Einnahmen-Überschuss-Rechnung dargelegt. 

Die Kassenprüfer bestätigen, dass die Buchhaltung des KSB Kleve e.V. ordnungsgemäß 
und nachvollziehbar ist und empfehlen der Versammlung die Entlastung des Vorstands. 

 
10. Entlastung des Vorstands 

Die Versammlung entlastet den Vorstand einstimmig. 

 
 



11. Haushaltsplan 2026 
Auch für das Wirtschaftsjahr 2026 wird mit einem Überschuss gerechnet, der anteilig der 
Instandhaltungsrücklage zugeführt werden soll. Im Rahmen der Finanzanalyse wurden die Ist-
Zahlen für 2024 und 2025 sowie der Haushaltsplan 2026 vorgestellt. Positiv hervorzuheben ist 
dabei das kooperative Entgegenkommen des SportBildungswerk Nordrhein-Westfalen e.V. im 
Zuge der finanziellen Neuausrichtung der Zusammenarbeit, das zu einer gerechteren 
Lastenverteilung beiträgt. Es konnten erfolgreich neue Konditionen für Miete und 
Nebenkostenbeteiligung verhandelt werden. In diesem Zusammenhang steigen die 
Mietzahlungen des SportBildungswerk Nordrhein-Westfalen e.V. für die Nutzung der 
Betriebsimmobilie „Das Sporthaus“ weiter an. Ebenso wirkt sich im Jahr 2026 erstmals die im 
Vorjahr beschlossene Erhöhung der Mitgliedsbeiträge um 0,50 € aus. 

Gleichzeitig wird weiterhin eine hohe Ausgabendisziplin verfolgt. Zu berücksichtigen ist eine 
Rückforderung des Sozialwerks NRW, die auf nicht förderfähige Leistungen während des Baus 
der Betriebsimmobilie zurückzuführen ist; der Sachverhalt wird derzeit noch geprüft. Durch 
den wieder gewonnenen finanziellen Handlungsspielraum ist zudem ein schrittweiser Ausbau 
neuer Services und Unterstützungsleistungen für die angeschlossenen Vereine vorgesehen. 

Für das Wirtschaftsjahr 2027 wird schon jetzt darauf hingewiesen, dass die Zinsbindungsfrist 
für das Immobiliendarlehen ausläuft, wodurch ein Anstieg der Zinsbelastung um 
voraussichtlich mindestens 15ௗT€ pro Jahr erwartet wird. 

Auf Rückfrage von Herrn Eugen Brück, Vorsitzender TTC BW Geldern-Veert, erklärt Rüdiger 
Oymanns, dass, Stand heute, in naher Zukunft keine weitere Mitgliedsbeitragserhöhung 
anzustehen scheint.  

Herr Brück bedankt sich herzlich für die Aufarbeitung der Finanzen bei Rüdiger Oymanns. 

Der Haushaltsplan 2026 wird einstimmig von der Mitgliederversammlung genehmigt. 

 
12. Wahlen 

12.1 der/des Vorsitzenden 
Frau Ulla Schrawen stellt sich zur Wiederwahl: Sie wird einstimmig zur 
Vorsitzenden gewählt und nimmt die Wahl an. 

 
12.2 der/des Vorstand Finanzen 

Es liegen keine Vorschläge für das Amt des Vorstands Finanzen vor. Der Posten 
bleibt unbesetzt. 

 
12.3 der/des stellvertretenden Vorstands 

Herr Uwe Dzubiella stellt sich zur Wiederwahl: Er wird einstimmig gewählt und 
nimmt die Wahl an. 

 
12.4 der/des stellvertretenden Vorstands 

Herr Dieter Bauhaus stellt sich zur Wiederwahl: Er wird einstimmig gewählt und 
nimmt die Wahl an. 



 
12.5 der/des stellvertretenden Vorstands 

Herr Lars Reimer stellt sich in Abwesenheit zur Wiederwahl: Er wird einstimmig 
gewählt und hat im Vorfeld bestätigt, dass er die Wahl annehmen wird, sollte er 
wieder gewählt werden.  

 
12.6 der/des stellvertretenden Vorstands 

Es gibt keinen Vorschlag für den weiteren Posten der/des stellvertretenden 
Vorstands. Der Posten bleibt unbesetzt. 

 
12.7 der/des Kassenprüfers/in 

Herr Lukas Verlage, 2. Vorsitzender 1. FC Kleve e.V., sowie Herr Rüdiger Oymanns, 
1. Vorsitzender SV Arminia Kapellen-Hamb e.V., werden beide einstimmig gewählt 
und nehmen beide die Wahl an. 

 
13. Anträge  

Es liegen keine Anträge vor. 

 
14. Anregungen und Wünsche der Vereine 

Herr Eugen Brück bittet darum, in Erfahrung zu bringen, was angemessene Bezahlungen für 
Übungsleitungen der Vereine in OGS sind. 

 
15. Sonstiges 

Es liegen keine Wortmeldungen vor.  
 

16. Abschlussworte der Vorsitzenden 
Die Vorsitzende Ulla Schrawen bedankt sich für das Vertrauen der Versammlung. Sie bedankt 
sie sich bei Ihren Vorstandskollegen für deren Engagement. Frau Schrawen schließt die 
Mitgliederversammlung um 20.46 Uhr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ulla Schrawen, Vorsitzende    SteƯi Hammel, Protokollführerin 


